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Heimertshausen – Endspurt
bei der Passionsreihe des Evan-
gelischen Dekanats Vogels-
berg: Das „Pilgern zur Passion“
zieht spürbar mehr Menschen
an.WährendzumAuftakt rund
30 Teilnehmende bei Nieselre-
genunterwegswaren,machten
sich inder vergangenenWoche
bereitsetwa50Pilgerinnenund
Pilger auf denWeg, diesmal be-
gleitet von frischemWind und
Sonne, berichtet das Dekanat
ineinerPressenotiz.
UnterdemLeitwort „Unterei-

nem Himmel“ verbindet das
Format seit Beginn der Passi-
onszeit Andacht, Bewegung
und Naturerlebnis. Treffpunkt
ist jeweilsmittwochsum15Uhr
an der evangelischen Kirche in
Heimertshausen. Nach einem
geistlichen Impuls führt der
Weg durch Feld undWald, ehe
gegen 17 Uhr der Abschlussse-
gensteht.
Das Besondere: die Mischung

aus gemeinschaftlichem Erle-
ben und bewusst gesetzten stil-
len Momenten. Neben Gesprä-
chen und Austausch gehört
auch ein Abschnitt des Schwei-
gens fest zum Ablauf. So ent-
steht Raum für persönliche Ge-
dankenundneuePerspektiven.
Musikalisch begleitet der Po-

saunenchor Angenrod die Rei-
he. Inhaltliche Impulse kom-
menunter anderemvonDiako-
nin undWaldpädagogin Susan-
ne Svoboda, die meditative
Elemente in die Wege inte-
griert. Zum Auftakt hatte Pfar-
rerin Tamara Kaulich die Teil-
nehmenden in das Thema ein-
geführt.
DenAbschlussderReiheam1.

April gestaltenDekaninDr. Do-
rette Seibert und Kirchenmusi-
kerinChristineGeitl.
Organisiert wird die Reihe

von Cordula Otto und Holger
Schäddel. Das Dekanat lädt In-
teressierteein,spontandazuzu-
kommen. Vorkenntnisse sind
nichterforderlich. pm

Abschluss
der Pilgerreihe
am1. April

Unterwegs durch Feld und
Wald: Die Pilgerinnen und Pil-
ger verbinden Bewegung,
AustauschundstilleMomente
in der Natur. HOLGER SCHÄDDEL

Alsfeld – Den Bedarf erkannt,
dann schnell und unkompli-
ziert gehandelt – das fasst den
Weg zur neuesten Spende des
Vereins „Freunde und Förderer
des Kreiskrankenhauses Als-
feld“ kurz und bündig zusam-
men. „Daher freuen wir uns
sehr,heutedasmoderneSchall-
wellengerät an die Amandus
Physiotherapie am Kreiskran-
kenhaus in Alsfeld (KKA) zu
übergeben“, sagt der Vorsitzen-
de des Fördervereins Holger
Feick.Denngemeinsammitsei-
nenVorstandskollegenDr. Stef-

fen Lancee und Eckhard Her-
mann ist er in die KKA-Physio-
therapie gekommen, um dort
das Novafon max+ zu überge-
ben.

Gerätverspricht
Schmerzlinderung

Dort erwarten Patrick Bott-
hof-Boß, Leitungder Physiothe-
rapie am KKA, Stellvertreterin
Jacintha Leib und Nadine Hell-
mund, Assistenz der Geschäfts-
führung,dasTrio.Undziemlich
schnell wird deutlich, dass viel

in demGerät steckt. „Wir besit-
zen schon ein Schallwellenge-
rät, das bei Patienten und The-
rapeuten gleichermaßen be-
liebt ist“, sagt Patrick Botthof-
Boß. Denn es verspricht
Schmerzlinderung, Nervensti-
mulation und somit Linderung
bei neurologischen Sympto-
men, führt erweiter aus.Mit ei-
nem vibrierenden Kopf stimu-
liert das Gerät das Gewebe bis
in tiefe Schichten und fördert
so die Heilung oder hilft bei
neurologischen Problemen.
„Das Schallwellengerät kommt

etwa beimTennisarm zumEin-
satz, um Muskeln zu stimulie-
ren, kann aber ebenso bei krib-
belnden Beinen Abhilfe schaf-
fen“, weiß der Experte. Auch
bei der postoperativen Narben-
behandlung,beiProblemenam
Sehnenapparat oder dem Bin-
degewebe kommt das Novafon
max+ stationär und ambulant
zum Einsatz. „Genau für diese
direkte, sinnvolle Hilfe ist der
Förderverein angetreten. Es
freutuns,dort zuunterstützen,
wo es sinnvoll und hilfreich
ist“,betontHolgerFeick. pm

Förderverein spendet Schallwellengerät
Freunde und Förderer des Kreiskrankenhauses übergeben der Physiotherapie am KKA neue Ausstattung

Holger Feick (r.) übergibt mit Dr. Steffen Lancee (4. v.r.) und
Eckhard Hermann (2. v. l.) das Schallwellengerät an Patrick
Botthof-Boß (2. v. r.), Jacintha Leib (l.) und Nadine Hell-
mund. KKA

Alsfeld – Wirkner Optik &
Schmuck ist mit dem „Deut-
schen Optik Award 2026“ aus-
gezeichnet worden und gehört
zu den Preisträgern in dessen
Hauptkategorie. Der inhaber-
geführte Betrieb aus Alsfeld
zähltdamitbeidererstmaligen
Vergabe dieses neuen Bran-
chenpreises zu den 85 ausge-
zeichneten Augenoptikern in
Deutschland – und ist zudem
der einzige prämierte Betrieb
imVogelsbergkreis.
Die Freude darüber war auch

im Geschäft selbst sichtbar.
Mitarbeitende und Inhaber fei-
erten am gestrigen Vormittag
die Ehrung gemeinsam. „Ich
bin super stolz auf diesen
Preis“, sagte Inhaber Michael
Wirkner unserer Zeitung. Im
Moment des Erfolgs richtete
der Augenoptikermeister den
Blick aber auch auf die tägliche
Arbeit. „Es ist immereinGeben
und Nehmen, und wir können
nur dann gute Leistungenbrin-
gen, wenn die Kunden es an-
nehmen und das Team hinter
mir steht. Dafür sage ich nicht
nur unseren Kunden, sondern
auch unserem Team ein herzli-
chesDankeschön.“
Hinter dem Award steht die

Agentur Pacemaker (Pacema-
ker Branchenawards UG). Initi-
iert wurde der Award von de-
ren Chef, Augenoptikmeister
Christian Tilleke aus Oerling-
hausen nahe Bielefeld. „Ziel ist
es, insbesondere inhaberge-
führte Fachgeschäfte sichtbar
zumachenundVerbraucherin-
nen und Verbrauchern Orien-
tierung zu geben“, erklärte Til-
leke anlässlich der Award-
Übergabe. Nach Angaben der
Veranstalter hatten sich bun-
desweit rund 130 Betriebe mit

dem umfangreichen Bewer-
bungsverfahren beschäftigt.
Etwa 110 reichten ihre Unterla-
gen vollständig ein. Von rund
12.000 Optikern bundesweit
wurden am Ende 85 Optiker
ausgezeichnet. „Das finde ich
schon sehr beeindruckend“,
betonte Initiator Tilleke.Die 85
Betriebe gelten als gleichwer-
tig ausgezeichnet, eine Platzie-
rung innerhalb dieser Betriebe
gibt es nicht. Wirkner Optik &
Schmuck gehört damit zu ei-
ner vergleichsweise kleinen
Gruppe prämierter Betriebe in
Hessen. Weitere Standorte von
ausgezeichneten Betrieben lie-
genunter andereminBadArol-
sen, Bad Vilbel, Darmstadt,

Frankfurt und Langenselbold.
DieBewertungerfolgtdurchei-
ne unabhängige Jury aus Bran-
chenexperten. Grundlage wa-
ren umfangreiche Bewer-
bungsunterlagen, digitale Ana-
lysen sowie Testverfahren. Ein
Bestandteil des Auswahlver-
fahrens war das sogenannte
„Mystery Shopping“. Dabei
werden Betriebe aus Kundensi-
cht geprüft, etwa durch ver-
deckteAnfragen oder Besuche.
Auch in Alsfeld wurde das Ge-
schäft auf dieseWeise getestet.
Ein Jury-Mitglied sei zunächst
anonym aufgetreten und habe
sichanschließendzuerkennen
gegeben, beschrieb Tilleke die
Vorgehensweise. „Wir sind

komplett neutral.Wir sind we-
der von einem Lieferanten ge-
sponsert, noch von einer Ein-
kaufsgemeinschaft, wir sind
komplett unabhängig“, betont
Tilleke.
Die Preisträger des Deut-

schen Optik Awards 2026 er-
hielten eine persönliche Ur-
kundeunddürfendasoffizielle
Award-Siegel für ihre Kommu-
nikation nutzen. Nach Anga-
ben der Veranstalter steht die
Auszeichnung für nachgewie-
sene Qualität, herausragenden
Kundenservice und fachliche
Exzellenz. Die Auszeichnung
gilt jeweils für ein Jahr. Der Be-
werbungsstart für die nächste
Runde ist für den 1. November

angekündigt. Wirkner Optik &
Schmuckbesteht seit knapp 35
Jahrenundhat sichkontinuier-
lichweiterentwickelt. Investiti-
onen in moderne Messtechnik
und regelmäßige Fortbildun-
gen gehören zumKonzept. Der
Trend ist branchenweit sicht-
bar. Augenoptiker entwickeln
sich zunehmend zu ersten An-
sprechpartnern in der augen-
optischen Vorsorge. Hinter-
grund sind steigende Fallzah-
len bei Augenerkrankungen
sowieoft langeWartezeitenbei
Fachärzten. FürKundenbedeu-
tet das einen niedrigschwelli-
gen Zugang zu ersten Untersu-
chungen und eine frühzeitige
Orientierung. mlu

Mit Qualität die Jury überzeugt
Deutscher Optik Award für Wirkner Optik & Schmuck in Alsfeld

Freude über Gewinn des Deutschen Optik Award 2026: Inhaber Michael Wirkner (4. von links) präsentiert den Deutschen
Optik Award 2026 im Geschäft in Alsfeld. Mit ihm freuen sich (von links) Artur Krüger (Auszubildender), Cornelia Konle,
Beata Jöckel, Initiator Christian Tilleke (Agentur Pacemaker), Janine Kristen, Bernadette Stork-Wirkner und Laura Sophie
Urstadt. MIRKO LUIS

Alsfeld – Der Alsfelder Skiclub
hat bei seiner Jahreshauptver-
sammlung eine Rekordbeteili-
gung verzeichnet. Über 50 Mit-
glieder kamen ins Gasthaus
Graulich in Rainrod, wie der
erste Vorsitzende Hans-Peter
Brenneismitteilt.
BeiderVersammlungwurden

langjährige Mitglieder für 25-
und 40-jährige Vereinstreue ge-
ehrt.DerVorsitzende stellte an-
schließend den Rechenschafts-
bericht für 2025 vor, in dem er
auf die erfolgreichenVeranstal-
tungen der verschiedenen Ab-
teilungeneinging.
Neben den Freizeiten der

Skiabteilung führte die Moun-

tainbike-Gruppe wieder Bike-
und Wandertage durch, dies-
mal in Baiersbronn. Der neue
Rechner Markus Rensch be-
richtete über die Kassenlage
und teilte mit, dass der Verein
wirtschaftlichaufgesundenFü-
ßenstehe.
Bei den Vorstandswahlen

wurden alle zur Wahl stehen-
denMitglieder einstimmigwie-
dergewählt. Für das laufende
JahrkündigtederVorstandwie-
der verschiedeneAktionenund
Freizeiten für alle Abteilungen
an.
Interessierte können sich auf

derHomepageunterwww.als
felder-ski-club.de über die Akti-

vitäten des Vereins informie-
ren. pm

Rekordbeteiligung bei Skiclub-Versammlung
Verein ehrt langjährige Mitglieder und bestätigt gesamten Vorstand im Amt

Ehrungen
Geehrtefür25-jährigeMit-
gliedschaft:RolfBender, Immo
Decker,RenateSchmidt-De-
cker,AlexanderDecker,Manu-
elDecker,MirjamDecker,Han-
nahDecker, JuliaGeyer,Basti-
anHeiser,TimoWernerund
BerndWettlaufer.
Geehrtefür40-jährigeMit-
gliedschaft:AnnaEhrenklau,
MechthildEhrenklauundThilo
Schott.

Die anwesenden Geehrten (v. l.): Immo Decker, Hannah De-
cker, RenateDecker-Schmidt, BastianHeiser, Rolf Bender und
Bernd Wettlaufer eingerahmt von der 2. Vorsitzenden Nina
Weck (l.) und demVorsitzendenHans-Peter Brenneis (r.). ASC


